
Hinweise durch Tourismusverwaltung: 
 

 
1. Grenze des LSG „Ostrügen“ mindestens auf die Grenze NSG „Jasmunder Bodden....“ legen 

 
2. Achtung: ggf. ist dann die Deponie im neuen LSG 

 
3. § 4 (14) Achtung: Ökokonten- oder Kompensationsflächen einer Nutzungsänderung 

zuzuführen (betrifft Flächen der Gemeinde am Schmachter See), deshalb Grenze des LSG 
„Ostrügen“ soll auf die Grenze NSG liegen, die Ortslage + Entwicklungsflächen grundsätzlich 
raus 

 
4. § 4 (9) Achtung: deshalb Grenze des LSG „Ostrügen“ soll auf die Grenze NSG liegen, die 

Ortslage + Entwicklungsflächen grundsätzlich raus 
 

5. Pantower Weg, Fernradweg E10, Gartenanlage etc. sind dem Verordnungsentwurf nach im 
LSG, deshalb Grenze des LSG „Ostrügen“ soll auf die Grenze NSG liegen, die Ortslage + 
Entwicklungsflächen grundsätzlich raus 

 
6. § 4 (9) „Veranstaltungen, die mit....“, deshalb Grenze des LSG „Ostrügen“ soll auf die Grenze 

NSG liegen, deshalb die Ortslage + Entwicklungsflächen grundsätzlich raus 
 

7. Grundsätzlich: die Grenzen der Gemeinde sind auf der aktuellen Ortslage anzupassen, die 
Grenzen sehen derzeit nach den Grenzen der alten Ortslagen aus 

 
8. Es fällt auf, dass im Binzer Gemeindegebiet keine Änderungen zu den Altflächen (siehe Plan) 

sichtbar sind. Deshalb die Ortslage + Entwicklungsflächen grundsätzlich raus 
 

9. grundsätzlich westliche Grenze des LSG´s L29 bis Mukran 
 

10. ggf. Rundweg Schmachter See beachten 
 

11. ggf. MZO beachten 
 

12. kein LSG auf dem Strandbereich. 
 

13. Die am 4.1. beigefügten Abbildungen sind von schlechter Qualität. Ein Abgleich mit dem 
Geoport konnte nicht erfolgen, da in der KV kein Login vorhanden ist. Sollten die Daten 
dennoch so sein und die Einschätzungen stimmen ist m.E. nach der Verordnungsentwurf im 
Beteiligungsverfahren so nicht zustimmungsfähig. 
 

 


